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Philadelphiastraße: Für die Anlieger entstehen keine Kosten 

– Hauptarbeiten beginnen wegen der Baustelle am Hauptbahnhof im Herbst 

     

Die Hauseigentümer an der Philadelphiastraße werden sich nicht an den Kosten der 

Neugestaltung beteiligen müssen. Der Landtag in Nordrhein-Westfalen hat nun ein 

Gesetz verabschiedet, in dem das Land NRW vollumfänglich die Beiträge für die 

Anlieger im Rahmen einer Förderung übernimmt. Die landeseigene Förderrichtlinie 

wird entsprechend verlängert. Davon profitieren Straßenbauprojekte, die nach dem 

1. Januar 2018 und vor dem 1. Januar 2024 beschlossen wurden. Mit dem Gesetz 

werden die Anliegerkosten bei Straßenbauprojekten faktisch abgeschafft. Das Land 

zahlt künftig diesen Betrag an die Kommunen. Das Gesetz tritt rückwirkend nach 

seiner Veröffentlichung mit Wirkung vom 1. Januar in Kraft. Die Stadtverwaltung 

Krefeld hat im Planungsausschuss im März 2023 eine Kostenfestsetzung für die 

Maßnahme Philadelphiastraße beschlossen. Diese dient als Grundlage für den 

Förderantrag, der jedoch erst nach Beendigung der Maßnahme gestellt werden 

kann. 

 

Mit ersten Arbeiten an der Philadelphiastraße wurde nun zwischen Rheinstraße und 

Cracauer Straße begonnen. Deswegen musste dort eine Einbahnstraße eingerichtet 

werden, die nur in nördlicher Richtung (Richtung Moerser Straße) befahren werden 

kann. Die Netzgesellschaft Niederrhein erneuert in diesem Abschnitt diverse 

Versorgungsleitungen. Insgesamt werden dort circa 650 Meter 

Elektrizitätsleitungen ausgetauscht sowie etwa 50 Meter Gasleitungen und 50 

Meter Trinkwasserleitungen. Auch die Hausanschlüsse werden in diesem 

Zusammenhang kontrolliert und auf den aktuellen Stand gebracht. Die Arbeiten 

werden voraussichtlich Ende August abgeschlossen sein. Der Verkehr wird in 

diesem Bereich entsprechend umgeleitet. Wegen der Umleitungen mussten – in 

Abstimmung mit der Feuerwehr – Halteverbote in der Viktoriastraße und 

Lessingstraße eingerichtet werden.  
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Die eigentlichen Hauptarbeiten an der Philadelphiastraße können im Herbst 

angegangen werden. Insgesamt ist eine Bauzeit von drei Jahren vorgesehen. Aktuell 

steht die noch laufende Baustelle am Hauptbahnhof einem Baubeginn entgegen. 

An der Hansastraße baut die Rheinbahn und die SWK Mobil zurzeit die Haltestelle 

barrierefrei um. Deswegen muss die Straßenbahnlinie Hüls-Linn über die 

Philadelphiastraße umgeleitet werden. Im Bereich zwischen Rheinstraße und 

Cracauer Straße liegen keine Straßenbahnschienen. Deshalb konnten dort die 

Arbeiten jetzt aufgenommen werden. Weitere Informationen stehen unter 

www.krefeld.de/philadelphiastrasse. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden. ◄  

http://www.krefeld.de/philadelphiastrasse
mailto:nachrichten@krefeld.de
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Haus der Bildung: Fachbereich Jugendhilfe übernimmt Trägerschaft 

– Beschluss gilt für die außerunterrichtlichen Angebote 

     

Der städtische Fachbereich Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung übernimmt 

die Trägerschaft für alle außerunterrichtlichen Angebote und Aktivitäten am ersten 

Krefelder Haus der Bildung an der Hofstraße. Einstimmig hat dies der 

Jugendhilfeausschuss in der gemeinsamen Sitzung mit dem Ausschuss für Schule 

und Weiterbildung am 5. März beschlossen. Die alleinige Trägerschaft für die 

Kindertageseinrichtung (Kita), Schulsozialarbeit, systemische Schulbegleitung, den 

Tagespflegestützpunkt und den Offenen Ganztag ist ein wesentlicher Punkt des 

bereits beschlossenen Qualitätsrahmens. Damit sollen Erfahrungswerte für 

mögliche weitere zukünftige Standorte von Häusern der Bildung gesammelt und 

ausgewertet werden. Diese Ergebnisse sollen dann auch anderen interessierten 

Trägern für derartige Projekte zur Verfügung gestellt werden. „Das ist ein weiterer 

Meilenstein für dieses bislang einzigartige Projekt“, sagt Stadtdirektor Markus 

Schön. „Jetzt können wir die personellen Planungen konkret angehen.“ 

 

Die Festlegung auf einen alleinigen Träger beim ersten Haus der Bildung unterstützt 

auch Sybille Stöbe-Blossey, Leiterin der Forschungsabteilung Bildung, Entwicklung 

und Soziale Teilhabe an der Universität Duisburg-Essen, auf Basis ihrer 

Forschungsergebnisse. Sie hat die Entwicklung des Projekts von den städtischen 

Fachbereichen aus wissenschaftlicher Perspektive mitbegleitet. Das erste Krefelder 

Haus der Bildung ist ein zukunftsweisendes Pilotprojekt von überregionaler 

Bedeutung. Es vereint ein Familienzentrum, eine Kindertageseinrichtung und eine 

Grundschule unter einem Dach, zudem entstehen eine Sporthalle und eine 

Quartiersgarage. Das kooperative Konzept ermöglicht einen fließenden Übergang 

von der Kita zur Schule. Das Familienzentrum soll als ein Ort der Begegnung und 

des Austauschs mit beispielweise einem Elterncafé und vielen Beratungsangeboten 

– auch für alle Anwohner des Quartiers – entstehen.  
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Die Baumschutzmaßnahmen und Abbrucharbeiten an der Hofstraße sind lange 

abgeschlossen. Baubeginn war im September des vergangenen Jahres, mit der 

Fertigstellung wird im Frühjahr 2026 gerechnet. Aktuell werden vor allem 

Rohbauarbeiten vom Unter- bis hin zum ersten Obergeschoss durchgeführt. 

Insgesamt entsteht auf dem Areal eine Nutzfläche von knapp 12.000 

Quadratmetern, das Außenspielgelände von Schule und Kita summiert sich auf 

3.700 Quadratmeter. Das Haus der Bildung unterliegt nachhaltigen Baustandards. 

Dazu gehören zum Beispiel die Nutzung regenerativer Energien, Fassaden mit 

langlebigen Materialien und die Schaffung einer hohen Qualität von Licht, Luft und 

Wärme. In Kombination mit einem begrünten Dach wird auch eine Photovoltaik-

Anlage für die Eigenstromproduktion installiert. Dank umfangreicher 

Erhaltungsmaßnahmen blieb ein großer Teil des Baumbestandes bestehen, der in 

die Gestaltung der Spielbereiche integriert wird. 

 

Geplant ist zudem ein kleiner städtischer Platz an der Ecke Oranierring/Hofstraße, 

der vor allem einen sicheren Zugang für die Kinder zum Schulhof gewährleisten soll. 

Vom Haus der Bildung werden auch die Quartiersanwohner profitieren. Außerhalb 

der Schulzeiten soll der Schulhof den Bewohnern des Stadtviertels zur Verfügung 

stehen. Auch die Tiefgarage mit 100 Stellplätzen und Stromtankstellen wird für die 

Mitarbeitenden sowie auch als Quartiersgarage zu nutzen sein.◄  
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Mehr als 140 Besucher beim „Recruiting Day“ der Stadt Krefeld 

– Informationen über Einstiegsmöglichkeiten bei der Stadtverwaltung 

     

Zum zweiten Mal hat die Stadtverwaltung Krefeld am 1. März ihren „Recruiting Day“ 

veranstaltet. Sowohl im Foyer des Rathauses als auch in der Einwohnermeldehalle 

gab es erneut die Gelegenheit für Interessierte, sich ausführlich über die vielfältigen 

Einstiegsmöglichkeiten bei der Stadt Krefeld zu informieren. Der Recruiting Day 

präsentierte sich wie beim ersten Mal im Oktober 2023 als facettenreiches Event. 

Neben verschiedenen Vorträgen zu Themen wie Ausbildung, duales Studium sowie 

Berufs- und Quereinstieg, hatten die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, 

persönliche Beratungsgespräche zu führen und Bewerbungsunterlagen direkt 

einzureichen. Insgesamt fanden dieses Mal über 140 potenzielle Bewerberinnen 

und Bewerber den Weg ins Krefelder Rathaus, um von diesem Angebot Gebrauch zu 

machen. 

 

„Wir freuen uns sehr darüber, dass wir auch bei der zweiten Runde unseres 

Recruiting Days so viele interessante Gespräche führen konnten und sogar noch 

mehr Besucherinnen und Besucher im Rathaus begrüßen durften“, äußert sich 

Personaldezernentin Cigdem Bern erfreut über die erneute positive Resonanz der 

Veranstaltung. „Neben der Ausbildung eigener Nachwuchskräfte setzen wir 

weiterhin auf die Förderung und Gewinnung von Fachkräften sowie die Integration 

von Quereinsteigern. Als Arbeitgeberin im öffentlichen Dienst möchten wir immer 

wieder betonen, wie sehr wir Menschen mit unterschiedlichen Werdegängen 

willkommen heißen und ihre wertvollen Fähigkeiten und Erfahrungen schätzen. 

Diese sind entscheidend, um den vielfältigen Anforderungen unserer Aufgaben 

gerecht zu werden“. Gleichzeitig erkenne man, dass noch viele offene Fragen in 

diesem Zusammenhang bestehen, so Bern. Das Veranstaltungsformat werde daher 

nicht zum letzten Mal stattgefunden haben. 
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Am 20. September werden sich erneut die Türen des Rathauses für interessierte 

Besucher öffnen. Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich Ausbildung sowie 

Recruiting werden auch dann wieder zur Verfügung stehen, um Fragen zu 

beantworten und zu beraten. Interessierte finden weitere Informationen und alle 

aktuellen Ausschreibungen unter www.krefeld.de/karriere. Mit rund 4.000 

Mitarbeitenden hält die Stadtverwaltung ein weit gefächertes Angebot von 32 

verschiedenen Ausbildungsberufen und Studiengängen vor. Dazu gehören die 

klassischen Verwaltungsberufe als duales Studium wie auch Ausbildungen zum 

Beispiel als Brandmeister/Brandmeisterin, Gärtner/Gärtnerin, Erzieher/Erzieherin 

oder Fachinformatiker/Fachinformatikerin. Informationen zum Ausbildungsangebot 

der Stadt Krefeld gibt es unter www.krefeld.de/ausbildung. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden. ◄  

http://www.krefeld.de/karriere
http://www.krefeld.de/ausbildung
mailto:nachrichten@krefeld.de
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Probealarm des Sirenennetzes und landesweiter Warntag am 14. März 

– Getestet wird auch ein Warnsystem für Mobiltelefone 

     

Der nächste Probebetrieb des Sirenennetzes der Stadt Krefeld findet am 

Donnerstag, 14. März, statt. Der Probealarm erfolgt im Rahmen des landesweiten 

Warntages NRW. Im Stadtgebiet werden dann die 42 Sirenen dreimal ausgelöst. Als 

erstes Signal wird um 11 Uhr ein Dauerton von einer Minute mit der Bedeutung 

„Entwarnung“ ausgelöst. Danach erfolgt um 11.06 Uhr ein einminütiger auf- und 

abschwellender Heulton mit der Bedeutung „Radio einschalten und auf Durchsagen 

achten“. Bei tatsächlichen Schadensereignissen würden dann umgehend 

Informationen im Lokalsender gesendet. Zum Abschluss um 11.12 Uhr erfolgt 

nochmals ein einminütiger Dauerton mit der Bedeutung „Entwarnung“. 

 

Im Programm des Lokalradiosenders „Welle Niederrhein“ werden an diesem Tag 

Informationen und Hinweise gegeben. Am 14. März werden auch über die zentrale 

Bürgerinformation der Stadt Krefeld unter der Telefonnummer 0 21 51 / 19 70 0 und 

auf der Internetseite www.krefeld.de Informationen zur Sirenenwarnung 

bereitgestellt. Diesen Service bietet die Feuerwehr immer an, wenn im Stadtgebiet 

ein größerer Einsatz stattfindet, von dem viele Bürgerinnen und Bürger betroffen 

sein könnten. Aus diesem Grund sollte man sich die Telefonnummer merken. 

 

Zukünftig warnt das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

(BBK) per Handy vor drohenden oder sich ausbreitenden Notfällen und 

Katastrophen. Zu Testzwecken wird es dafür am Warntag ab 11 Uhr landesweit 

einen Probealarm auch auf die Handys geben. Informationen, welche Mobiltelefone 

für diesen Cell-Broadcast-Service ausgelegt sind, finden die Bürger auf der 

Internetseite des BBK www.bbk.bund.de. Zudem steht mit der Warn-App „Nina“ ein 

weiteres Warninstrument zur Verfügung. Nina steht für „Notfall-Informations- und 

Nachrichten-App“. Technischer Ausgangspunkt für Nina ist das „Modulare 

http://www.krefeld.de/
http://www.bbk.bund.de/
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Warnsystem des Bundes“ (MoWaS). Dieses wird vom Bund für bundesweite 

Warnungen des Zivilschutzes betrieben. Die Stadt Krefeld kann dieses Warnsystem 

nutzen und Warnmeldungen für lokale Gefahrenlagen herausgeben. Mit Nina wird 

dann parallel zu den bisherigen Möglichkeiten aktiv über aktuelle Gefahren 

informiert, denn eine sogenannte Push-Funktion macht auf neue Warnungen 

aufmerksam. Der Bürger kann die Warn-App für die Betriebssysteme iOS (ab 

Version 8.0) und Android (ab Version 4) nutzen. Die App ist kostenfrei erhältlich 

über iTunes und den Google Playstore.◄  
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Angebote der Volkshochschule 

     

Musikalische Zeitreise: Band „Good Times“ gibt Konzert in der VHS 

Am Freitag, 15. März, wird es in der Volkshochschule (VHS) Krefeld musikalisch: Um 

19 Uhr gibt die Band „Good Times“ ein Konzert unter dem Motto „Oldies but 

Goldies“. Das Ensemble um Bandleader Ralf Küntges spielt populäre Hits der 50er- 

und 60er-Jahre. Anhänger des Petticoats und der Jukebox können sich auf Hits von 

Elvis Presley, Eddie Cochran oder Chuck Berry freuen. Gespickt mit Anekdoten und 

Hintergründen zu Künstlern und Songs wird der Abend zu einer musikalischen 

Zeitreise in die 1950er- und 1960er-Jahre. In der Pause gibt es ein Buffet mit 

Snacks, welches im Entgelt von 23 Euro enthalten ist. Anmeldungen sind möglich 

unter Telefon 0 21 51 / 86 26 64, per E-Mail an vhs@krefeld.de oder unter 

www.vhsprogramm.krefeld.de.◄ 

 

VHS-Vortrag zum Thema Honorarverträge 

Die Volkshochschule (VHS) Krefeld bietet am Dienstag, 19. März, von 19 bis 21.15 

Uhr einen Vortrag zum Thema Honorarverträge an. Dieser setzt den Schwerpunkt auf 

den arbeits- und sozialrechtlichen Bereich und beleuchtet unter verschiedenen 

Aspekten die Abgrenzung des Honorarvertrages von der Scheinselbständigkeit. Wie 

hoch ist der Umfang der Versicherungspflicht bei zum Beispiel Kranken-, Pflege-, 

oder Unfallversicherungen? Welche Steuern müssen bezahlt werden? Und wann ist 

man als Honorarkraft umsatzsteuerbefreit? Diese und viele weitere Fragen werden 

im Laufe des Abends geklärt. Das Entgelt beträgt 10 Euro. Anmeldungen sind noch 

bis Mittwoch, 13. März, möglich unter Telefon 0 21 51 / 86 26 64 oder unter 

www.vhsprogramm.krefeld.de.◄  

mailto:vhs@krefeld.de
http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
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Meldungen 

     

Stadt Krefeld verleiht den mit 15.000 Euro dotierten Heimat-Preis 

Die Stadt Krefeld verleiht in diesem Jahr den mit 15.000 Euro dotierten Heimat-Preis 

2023. Die Auszeichnung wird vom NRW-Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau 

und Digitalisierung finanziert. Damit soll das Engagement der (überwiegend) 

ehrenamtlichen Menschen wertgeschätzt werden, die ihre Heimat jeden Tag, im 

Großen wie im Kleinen, gestalten. In Krefeld sollen Bürger, Verbände, Vereine und 

Vereinigungen mit dem Heimat-Preis gewürdigt werden, die sich in besonderem 

Maße lokal engagieren sowie nachahmenswerte Praxisbeispiele oder innovative 

Projekte im Bereich Heimat durchführen. In diesem Jahr übergibt Bürgermeister 

Karsten Ludwig den Heimat-Preis an den VLN Ortsverein Krefeld im Verein 

Niederrhein (7.500 Euro), an den Verein Stadttauben Krefeld (5.000 Euro) und an 

den Flüchtlingsrat Krefeld (2.500 Euro), die sich mit ihrem herausragenden Einsatz 

für Krefeld verdient gemacht haben. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zur Verleihung des Heimatpreises 2023 sind die Vertreter der Redaktionen 

eingeladen für  

 
Donnerstag, 14. März, 

um 16 Uhr 

in den Historischen Ratssaal im Rathaus, 

Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 1.◄  
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Sitzungen der Bezirksvertretungen 

In der kommenden Woche finden wieder einige Sitzungen der Bezirksvertretungen 

statt. Die Bezirksvertretung Krefeld-Süd tagt am Dienstag, 12. März, um 17 Uhr im 

kleinen Saal der Fabrik Heeder, Virchowstraße 130. Eine Einwohnerfragestunde ist 

für 18 Uhr vorgesehen. Am Mittwoch, 13. März, findet die Sitzung der 

Bezirksvertretung Krefeld-Nord um 17 Uhr im Restaurant Mythos – Haus Inrath, 

Inrather Straße 439, statt. Eine Einwohnerfragestunde findet nicht statt. Außerdem 

tagt die Bezirksvertretung Oppum-Linn am selben Tag, ebenfalls um 17 Uhr in der 

Mensa der Gesamtschule am Botanischen Garten, Schmiedestraße 90. Eine 

Einwohnerfragestunde ist für 18 Uhr vorgesehen. Am Donnerstag, 14. März, findet 

die Sitzung der Bezirksvertretung Krefeld-Hüls um 17 Uhr im Hülser Rathaus, Hülser 

Markt 11, statt. Eine Einwohnerfragestunde ist für 17.10 Uhr vorgesehen. Die 

Sitzungsunterlagen für die öffentlichen Sitzungen sind im Internet im Ratsportal zu 

finden unter https://ris.krefeld.de/termine.◄ 

https://ris.krefeld.de/termine
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Gender-Hinweis:  

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung 

geschlechterspezifischer Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, 

die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung sämtliche 

Geschlechteridentitäten. 


